
The Plant startet auf 20.000 Quadratmetern:

Das Glücksprodukt
Leben und Arbeit in Einklang durch flexible Anforderungen

Was gehört zu einer zeitgemäßen Work-Life-Balance,

zu einem Arbeits- und Privatleben, das miteinander in

Einklang steht? Zur New-Work-Balance oder gar dem

Work-Life-Blending, bei dem der Fokus auf dem ge-

räuschlosen Verschmelzen von Lebens- und Arbeits-

welt und der Aufhebung klar umrissener und genau

definierter Bereiche liegt? Gehören die Park- und Auf-

lademöglichkeit des elektrischen Fortbewegsmittels

am Arbeitsplatz dazu? Das Campus-Fahrrad, die Pa-

ketstation oder der Foodtruck? Die Gemüsekiste und

Events für und mit den Mitarbeitern? Der Lauftreff und

die Kita? OK – bei der Kita hapert’s leider noch aus

nicht vorhandenen Platzkapazitäten, aber bei den an-

dern Punkten will das neue Bürokonzept „The Plant“

Ausgabe 123 11. Jahrgang 6. Juni 2019www.immobilienreport-rhein-neckar.de

u

ImmobilienReport
Metropolregion Rhein-Neckar | BR | KA

die Zukunft des Arbeitens nach Mannheim auf das Gelände

der ehemaligen Schildkröt-Fabrik holen.

Arbeit, die die Arbeitenden erfüllt, ist wie das vegane Schnitzel: wird

nicht überall angeboten. Nicht jedes Unternehmen ist Google, der

Antreiber für die Vermengung von Arbeit, Campusfeeling und 

Ferienresort, der die gesündesten und glücklichsten Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter weltweit haben möchte. Angeblich hat Nicolas

Sarkozy, der ehemalige Staatspräsident der Französischen Repu-

blik, den Begriff des „Glücksprodukts“ in der Arbeitswelt in den 

Kosmos gesetzt und „The Plant“ will das Bedürfnis aufgreifen,

Leben und Arbeit zu vereinen, indem Gebäudestrukturen und die

architektonische Anmutung verstärkt an flexible Anforderungen der

neuen Arbeitswelt angepasst werden. 

http://www.immobilienreport-rhein-neckar.de/
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„The Plant“ will Schauplatz einer Arbeitswelt werden, die unter New Work nicht gren-

zenlose Produktivitätssteigerung versteht, sondern die Chance, vernetzter, smarter,

nachhaltiger und sinnvoller zu arbeiten.  Der Name „The Plant“ ist dabei durchaus zwei-

deutig: Zum einen ist das Gelände im Süd-Osten von Mannheim ohnehin sehr grün,

die Pflanzen sprießen und das Areal erfüllt mit seiner guten Anbindung an den ÖPNV

Gesichtspunkte der Nachhaltigkeit. Der Campus ist eine parkähnliche Anlage mit Teich,

die ausreichend Sitzmöglichkeiten für entspannte Pausen bietet. Zum anderen be-

zeichnet der Begriff ja auch einen Produktionsstandort, hier die revitalisierte ehemalige

Rheinische Gummi- und Celluloid-Fabrik, später Schildkröt AG .

„Work better“ lautet das Credo

Themen wie Home-Office oder der Einzug von Achtsamkeit im Arbeitsleben beeinflus-

sen die Arbeitswelt; ebenso das Bedürfnis nach Vereinbarkeit von Familie 

Mannheim

Lesen Sie u.a. in 
dieser Ausgabe:

https://strategpro-realestate.de/
http://www.rich-immobilien.de/start/
http://www.engelvoelkers.com/de/mannheimcommercial/
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und Beruf, aber auch die Zufriedenheit im Job. Die Transformation von Büroimmo-

bilien spielt in diesem Prozess eine zentrale Rolle.

Im Mannheimer Stadtteil Neckarau sollen in den sieben zwei- und dreigeschossi-

gen Gebäuden auf einer Gesamtmietfläche von 20.000 Quadratmetern mit „The

Plant“ zusätzlich zu den Büros interessante Gemeinschafts- und Aufenthaltsflächen

geschaffen werden – die den Alltag der etwa 400 Mitarbeiter der knapp 20 Unter-

nehmen angenehmer gestalten können. „Work better“ lautet das Credo von Union

Investment und Investa Capital Management, seit April vergangenen Jahres die

Köpfe hinter dem neuen Konzept. Der Bürokomplex ist aktuell nahezu voll vermie-

tet. Vor Ort haben sich Unternehmen aus den Bereichen IT, Medien, Verwaltung,

Technologie sowie Erwachsenenbildung und anderen Branchen niedergelassen,

woraus sich ein Mix mit einem hohen Synergiepotenzial eröffnen kann. Das Ein-

zugsgebiet der Campusimmobilie im Herzen der Metropolregion Rhein-Neckar mit

2,4 Millionen Einwohnern in 15 Stadt- und Landkreisen ist groß, der Wettbewerb mit

anderen Bürostandorten ebenfalls.

Gemäß dem Konzept von „The Plant“ werden sukzessiv sämtliche im institutionel-

len Fonds „Urban Campus Nr. 1“ der Union Investment Real Estate befindliche Be-

standsimmobilien refurbished beziehungsweise neu gebrandet. Gemanagt werden

die The Plant-Immobilien von Investa Asset Management. Nach dem erfolgreichen

Start Ende September 2018 in Konstanz, Nürnberg sowie Fürth und jetzt  in Mann-

heim soll das Konzept rund um New Work, Co-Working und Sharing in den nächs-

ten Jahren an mindestens acht weiteren Standorten in Deutschland umgesetzt

werden. n
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Die Rheinstraße wird zum grünen Boulevard:

Neues vom „kleinen“ Stadtteil MTV
Man kann es sich derzeit nur mit ganz viel Fantasie vorstellen,

aber wo jetzt noch der Boden aufgegraben wird, um die diversen

Leitungen für Wasser, Abwasser, Fernwärme oder Strom zu ver-

legen, wo Bagger das Gelände für zukünftige Tiefgaragen aus-

heben, wo Altes abgerissen und Neues gebaut oder geplant wird,

werden in etwa zwei Jahren die Fußgänger flanieren, werden auf

der Rheinstraße Marktstände unter Bäumen frisches Obst und

Gemüse anbieten. Die Umwandlung des MTV-Geländes in der

Heidelberger Südstadt ist in vollem Gange und es entsteht hier

ein neuer, wie die Verantwortlichen bescheiden sagen, „kleiner“

Stadtteil, der allerdings ziemlich groß ist, wie die Karte auf Seite

6 zeigt und der alles zu bieten hat, damit sich die jetzigen und

die zukünftigen Bewohnerinnen und Bewohner rundum wohlfüh-

len.

Büros und Praxen im Angebot

Die Ergänzung der notwendigen Infrastruktur beginnt bereits

Ende dieses Jahres, wenn das Nahversorgungszentrum, das

Neue Zentrum Süd an der Ecke Rhein- und Römerstraße, sei-

nen Betrieb aufnehmen wird. Neben der Eröffnung des großen

Supermarktes, der Bäckerei und des Kiosks rechtzeitig zum

Weihnachtsgeschäft werden spätestens Anfang 2020 Seniorin-

nen und Senioren im ersten und zweiten Obergeschoß einen der

93 Pflegeplätze der Altenhilfe der Evangelischen Stadtmission

ausschließlich in Einzelzimmern beziehen. Und auch die medizi-

nische Versorgung des Stadtteils wird sich erheblich verbessern;

das Nahversorgungszentrum fungiert auch als Ärztehaus. Im drit-

ten und vierten Obergeschoß, bequem und behindertengerecht

per Aufzug zu erreichen, werden sich Kinder- und u
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Veranstalter

REGIONEN-DIALOG 
RHEIN-NECKAR
10. JULI 2019 | MANNHEIM

Gastgeber Dialogpartner 

Dr. Christine Brockmann
Geschäftsführerin, Metropol-
region Rhein-Neckar GmbH

Prof. Michael Braum
Geschäftsführender Direktor, 
IBA Internationale Bau-
ausstellung Heidelberg GmbH

Carsten Buschmann
Geschäftsführer,  
RVI GmbH

Prof. Dr. Michael Voigtländer
Leiter des Kompetenzfelds Finanz-  
und Immobilienmärkte, Institut der 
deutschen Wirtschaft Köln e.V.
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Zahnarztpraxen ansiedeln, werden Orthopädie und Logopädie

praktiziert werden und ein Wundzentrum seine Räumlichkeiten

beziehen. Vier Praxisflächen zwischen 185 und etwa 400 Qua-

dratmeter sind hier noch frei, wobei die Raumaufteilungen flexi-

bel sind und den Anforderungen der zukünftigen Mieter ange-

passt werden können. Denkbar ist die Belegung durch HNO-

oder Allgemeinmediziner, durch einen Hautarzt oder einen Psy-

chologen. Alternativ können die Räumlichkeiten auch als Büro-

flächen angemietet werden; ihre Ausstattung mit Brüstungs-

kanälen für arbeitsplatzorientierte IT- und Kommunikationsver-

kabelung sowie Hybridkabel in CAT-7-Qualität für 10 GB-Über-

tragung entspricht modernsten Standards. Die Tiefgarage bietet

etwa 90 Pkw- sowie diverse Fahrradabstellplätze, die Anbindung

an den ÖPNV ist hervorragend.

Die Preise für die Büro- und Praxisflächen betragen netto 13,50

Euro pro Quadratmeter. Die Vermietung erfolgt – wie bei allen

Gewebeflächen im MTV-Gelände – provisionsfrei durch die Im-

mobilienabteilung der HEIDELBERGER VOLKSBANK sowie

durch Immobilien Winter, Heidelberg.

Belebung durch Kleingewerbe

Auch entlang der Römer- und der Rheinstraße im Bereich MTV

Nord wird ab 2021 unterschiedliches Kleingewerbe zur Belebung

des Stadtteils beitragen. An der Römerstraße können dazu Ein-

heiten in der Größe von 55 bis 230 Quadratmetern angemietet

werden, in der Rheinstraße sind es Räumlichkeiten von 110 bis

300 Quadratmetern, die bei Bedarf erweiterbar sind. Hier könn-

ten beispielsweise Agenturen oder ein Fahrradladen, ein Ge-

schäft für Feinkost oder ein Yogastudio zukünftig heimisch

werden. Für das Kleingewerbe können flexible Vertragslaufzei-

ten vereinbart werden, die sich nach den Bedürfnissen der je-

weiligen Mieter richten. Grundsätzlich werden diese Gewerbe-

flächen vermietet, allerdings stehen in der Rheinstraße zwei

Fortsetzung auf Seite 7

https://www.heuer-dialog.de/veranstaltungen/10989/regionen-dialog-rhein-neckar
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Erdgeschoß-Flächen in der Größe von etwa 110 und rund 295

Quadratmetern auch zum Verkauf.

Wer in MTV Nord oder West, wer in MTV Süd-Ost oder am Si-

ckingenplatz wohnt oder arbeitet, profitiert von zahlreichen Maß-

nahmen, die leben oder arbeiten in diesem Areal zukünftig

erheblich erleichtern. So stehen Eltern insgesamt sieben Kinder-

tageseinrichtungen zur Verfügung. Das Einkaufen für den tägli-

chen Bedarf und die Infrastruktur im Bereich Service kann dann

Fortsetzung von Seite 5 auf kurzen Wegen geschehen, zumal die Verkehrsanbindung, ob

privat oder öffentlich, hervorragend ausgebaut sein wird. Es wird

ein grüner Stadtteil mit vielen Bäumen und großzügigen Grün-

flächen. Im Moment noch kaum vorstellbar, aber in etwa zwei

Jahren sollte es zum Beispiel realisiert sein, dass auf dem dann

etwa elf Meter breiten Boulevard Rheinstraße Marktstände unter

Bäumen zum Bummel  und Einkauf einladen.

n

Colliers International vermarktet Panattoni Park Mannheim Ost:

Mannheim in Ladenburg
Colliers International vermarktet den neuen Panattoni Park

Mannheim Ost in der Dr.-Albert-Reimann-Straße 3 in Ladenburg,

auf dem drei moderne und großzügige Logistikhallen geplant

sind, die nach DGNB Gold zertifiziert werden sollen. Im Panattoni

Park werden rund 50.000 Quadratmeter Hallen- und Technik-,

3.200 Quadratmeter Mezzanine- sowie 3.000 Quadratmeter Bü-

rofläche entstehen. Es sind 152 Pkw- und 24 Lkw-Stellplätze ge-

plant. Auf der Gesamtfläche von rund 100.000 Quadratmeter

haben jetzt die Abbrucharbeiten des Altbestandes begonnen.

Derzeit werden die ehemaligen Produktionsmaschinen abgebaut.

Dazu wird der Dachaufbau aufgetrennt und abgebaut. Im An-

schluss werden die Bestandshallen zunächst entkernt. Alle Ma-

terialien werden dafür separiert, entsprechend getrennt und

aufbereitet, so beispielsweise vorhandenes Asbest, das speziell

verpackt werden muss, um anschließend ordnungsgemäß ent-

sorgt werden zu können.

Der Abriss des ehemaligen Reckitt-Benckiser Geländes bedarf

eines 250 Tonnen schweren Seilzug-Baggers, der mit 14 Lkws

in der Woche vor Pfingsten angeliefert wird und eine Woche Auf-

bauzeit benötigt. 

Fred-Markus Bohne, Managing Partner Panattoni Europe: „Die-

ses Areal ist eines der größten Brownfields in der Region und hat

uns in der Vorbereitung und Realisierung einiges abverlangt, um

aus diesem historischen Produktionsstandort nun einen moder-

nen Logistikpark zu entwickeln. Unter anderem bieten die Lage-

kriterien, die Gesamtgröße und das vorhandene Baurecht

optimale Bedingungen für unsere zahlreichen Logistikkunden.“

Die Fertigstellung des Panattoni Parks Mannheim Ost ist für  das

erste Quartal 2021 geplant.

Jens Haag, Senior Director Industrial & Logistics Stuttgart bei

Colliers International: „Mit dieser Entwicklung kommen moderne

Flächen in den Markt, die sowohl im Gefahrgutbereich als auch

als klassisches Warehouse genutzt werden können. Die bis zu

12,20 Meter hohen Hallen, die in separaten Nutzungseinheiten

ab circa 10.000 Quadratmeter angemietet werden können, bieten

den modernesten Standard mit ESFR-Sprinkler nach FM Global

und sind für die Gefahrstoffe-Klasse WGK 1-3 geeignet. Noch

können die Ausstattungswünsche nutzerspezifisch berücksich-

tigt werden. Die hervorragende Infrastruktur zwischen den bei-

den Autobahn-Hauptachsen A5/A6 bietet eine ideale

Erreichbarkeit.”
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Am 8. Mai 2019 hat das Bundesfinanzministerium (BMF) den

lange erwarteten Referentenentwurf für die Grunderwerbsteuer-

reform zur Eindämmung von Immobilien-Share Deals veröffent-

licht. 

Hintergrund und bisherige Rechtslage

Vom Grundgedanken her fällt Grunderwerbsteuer an, wenn der

Rechtsträger eines Grundstücks wechselt. Das klassische Bei-

spiel ist der Abschluss eines notariellen Kaufvertrags, in dem sich

der Verkäufer verpflichtet, das Eigentum an einem Grundstück

auf den Käufer zu übertragen (Immobilien-Asset Deal). In be-

stimmten Fällen wird allerdings auch Grunderwerbsteuer ausge-

löst, wenn in großem Umfang Anteile an einer grundbesitzenden

Gesellschaft übertragen werden (Immobilien-Share Deal), so

dass sich indirekt die Zurechnung des Grundstücks ändert. Dies

nämlich insbesondere, wenn 

•  innerhalb von fünf Jahren insgesamt mindestens 95 % der ver-

mögensmäßigen Beteiligung an einer grundbesitzenden Perso-

nengesellschaft auf neue Gesellschafter übergehen

(Personengesellschaftsregel), oder

• mindestens 95 % der Anteile an einer grundbesitzenden Ge-

sellschaft „in einem Stück“ übertragen werden oder sich zivil-

rechtlich oder wirtschaftlich in einer Hand vereinigen

(Anteilsvereinigungsregel).  

Überblick über die geplanten Gesetzesänderungen

Der Referentenentwurf sieht nun folgende Verschärfungen für

Immobilien-Share Deals vor:

• Die o.g. Beteiligungsgrenzen werden von 95 % auf 90 % abge-

senkt.

• Der Zusammenrechnungszeitraum der Personengesellschafts-

regel wird von fünf auf zehn Jahre verlängert. Auch anderweitige

grunderwerbsteuerliche Haltefristen, etwa für bestimmte Steuer-

befreiungen, werden auf zehn (z.T. sogar auf 15) Jahre verlän-

gert.

Grunderwerbsteuer: Gesetzesänderung zu Immobilien-Share Deals 

(Referentenentwurf des Bundesfinanzministeriums vom 8. Mai 2019)

• Spiegelbildlich zu der Personengesellschaftsregel wird auch für Ka-

pitalgesellschaften ein „Zusammenrechnungstatbestand“ geschaf-

fen: Gehen innerhalb von zehn Jahren insgesamt mindestens 90 %

der Anteile an einer grundbesitzenden Kapitalgesellschaft auf neue

Gesellschafter über, wird Grunderwerbsteuer ausgelöst.

• Grundsätzlich sollen die Neuregelungen zum 1. Januar 2020 in

Kraft treten. Allerdings sieht der Referentenentwurf auch diverse Ver-

trauensschutz- und Übergangsregelungen vor, z.B. für bestimmte

Übertragungen, die auf einem Verpflichtungsgeschäft (Signing) vor

der Einbringung des Entwurfs in den Bundestag beruhen, sofern der

Vollzug (Closing) innerhalb von einem Jahr nach Einbringung des

Referentenentwurfs in den Bundestag erfolgt. 

Fazit und Auswirkungen auf die Praxis

Die geplante Gesetzesänderung erschwert künftig Immobilien-Share

Deals, macht sie jedoch nicht unmöglich, so dass ein solcher Share

Deal je nach Einzelfall weiterhin wirtschaftlich vorteilhaft sein kann.

Dies gilt etwa für den sog. gestreckten KG-Share Deal, bei dem künf-

tig der Verkäufer in einem ersten Schritt 89,9 % der Anteile an einer

grundbesitzenden KG und in einem zweiten Schritt (etwas mehr als

15 Jahre später) die verbliebenen 10,1 % auf den Käufer überträgt

– mit Grunderwerbsteuer nur bezogen auf diese 10,1 %.

Zudem sollte bei geeigneten Fällen geprüft werden, ob noch das bis-

herige Recht genutzt werden kann. Dies betrifft etwa sog. GmbH-

Club Deals z.B. dergestalt, dass Käufer 1 50 % und Käufer 2 die

weiteren 50 % der Anteile an einer grundbesitzenden GmbH erwirbt,

mit Signing vor der o.g. Einbringung in den Bundestag und Closing

max. ein Jahr darauf – vollumfänglich grunderwerbsteuerfrei nach

bisherigem Recht.

Schließlich können auch je nach Einzelfallbetrachtung Alternativge-

staltungen attraktiv sein. Denkbar sind beispielsweise (atypisch) stille

Beteiligungen, Stiftungen oder sog. Unit Deals, bei denen unter be-

stimmten Voraussetzungen die Anteilsscheine an einem offenen Im-

mobilien-Fonds in einem Zug zu 100 % grunderwerbsteuerfrei

übertragen werden können.

RA/StB/FAStR Dr. Dirk Koch

Kontakt: dirk.koch@gsk.de

https://www.gsk.de/de/standort/heidelberg/


niert und teilweise erweitert. Zudem sind eine attraktive Gastro-

fläche mit Außenbewirtschaftung im Erdgeschoss und eine öf-

fentliche Tiefgarage vorgesehen, die von

der Stadt kernsaniert wird und einen di-

rekten Zugang in die Verkaufsfläche im

Untergeschoss des Kaufhauses hat. In

Zusammenarbeit mit der Stadt ist auch

eine Erweiterung der Fußgängerzone ge-

plant, die mit dem KUBUS AM ADEN-

AUER eine einladende Adresse

bekommt.

Die Projektentwickler FAY Projects aus

Mannheim und merz objektbau, Aalen, gehen von der Fertig-

stellung des neue City Centers  im Frühjahr 2020 aus.

Mannheim: Die TCI Transformation Consulting Interna-
tional GmbH mietet ca. 330 Quadratmeter Büroflächen im Me-

dien- und Kommunikationszentrum „MEKO“ in der Mannheimer

Eastsite an. Die Unternehmensberatung TCI ist ein Zusammen-

schluss von unabhängigen, selbständigen und praxiserfahrenen

Partnern und stellt seinen Kunden erfahrene Berater, Projektma-

nager, Interim Manager und eingespielte Teams zur Umsetzung

ihrer Transformationsprojekte zur Verfügung. Der Mietvertrag

wurde durch die RICH Immobilien GmbH & Co. KG, Heidelberg

vermittelt.

Mannheim | Chemnitz: In der Chemnitzer Innenstadt wird für

den kommunalen Energieversorger eins energie in sachsen
GmbH & Co. KG eine neue Zentrale errichtet. Das neue Ge-

bäude entsteht auf dem 5.700 Quadratmeter großen Grundstück

an der Bahnhofstraße Ecke Johannisplatz ebenfalls durch den

Mannheimer Projektentwickler FAY Projects GmbH in Zusam-

menarbeit mit TCHOBAN VOSS Architekten und dem Bauun-

ternehmen Köster GmbH.

Ludwigshafen: Die Diringer & Scheidel Unternehmens-
gruppe (DuS) errichtet in der Rheinallee als Projektentwickler

und Generalbauunternehmer seit Juni 2018 ein Großprojekt, das

unter dem bisherigen Namen „LUV“ vorgestellt wurde. Es han-

delt sich um 181 freifinanzierte Mietwohnungen mit insgesamt

über 16.000 Quadratmeter Wohnfläche, zusätzlich fünf Gewer-

beeinheiten, 266 Tiefgaragen-Stellplätze und 362 Fahrradstell-

plätze am Rheinufer Süd. Die Planung stammt von blocher

partners, Mannheim. Im Frühjahr 2021

werden die ersten Mieter einziehen.

Die Dawonia, eines der größten süd-

deutschen Wohnungsunternehmen, das

insgesamt rund 30.000 Wohnungen an

Standorten in Süddeutschland bewirt-

schaftet, erwarb das Neubauprojekt und

tritt als Endinvestor auf. DuS wird das

Projekt schlüsselfertig an Dawonia über-

geben. 

Die Gebäudeanlage entsteht auf dem Baufeld 5 im städtebauli-

chen Entwicklungsgebiet „Rheinufer Süd“, einst ein Industrie-

standort. Das innerstädtische Areal ist in den letzten Jahren zu

einem modernen Stadtviertel mit hoher Lebensqualität gereift.

Insgesamt entstehen hier bis zu 3.500 Arbeitsplätze und über

1.000 Wohnungen.

Mannheim | Wiesloch: Das KUBUS AM ADENAUER hat

einen neuen Mieter. Die AOK Baden-Württemberg wird auf ca.

1.460 Quadratmetern das komplette 2. Obergeschoß beziehen.

Weitere Mietverträge konnten mit der Postbank und einer Bä-
ckerei abgeschlossen werden, Verhandlungen mit einem Textil-
geschäft und einem Händler für Non-Food-Artikel laufen. Damit

sind ca. 70 Prozent der Flächen des Gebäudes für Einzelhandel,

Gewerbe und Dienstleistung vermietet. Insgesamt stehen ca.

3.400 Quadratmeter Fläche - aufgeteilt in Einheiten von 70 bis

400 Quadratmetern - für Einzelhandel- und Gastronomie zur Ver-

fügung. Weitere ca. 2.500 Quadratmeter sind für Büros und Arzt-

praxen geplant.

Das Ärztehaus, in dem die Postbank im Erdgeschoss auch wäh-

rend der Umbauphase ihre Dienste anbietet, wird innen kernsa-
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https://gewerbeimmobilien.jll.de/broker/konstantinos-krikelis/
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Für Thomas Frank, Geschäftsführer von FAY Projects und tech-

nischer Projektleiter des Bauvorhabens, befindet sich Chemnitz

im Aufwärtstrend. „Chemnitz bietet kurze Wege und ein sehr

gutes Nahverkehrs-, Bildungs-, Sport- und Kulturangebot. Die

Beschäftigungssituation verbessert sich immer weiter und die

Wohnungsmieten sind bezahlbar“, sagt Frank.

Heidelberg: Westlich des Baumarktes in der Bahnstadt

plant die XXXLutz-Gruppe die Errichtung eines Einrichtungs-

hauses. Die Planungen sehen vor, in das XXXLutz-Einrichtungs-

haus einen Mömax-Möbelmarkt zu integrieren. Das Einrichtungs-

haus wird – wie alle Gebäude in der Bahnstadt – im Passivhaus-

Standard errichtet. Die gesamte Verkaufsfläche soll, auf vier

Stockwerke verteilt, 28.100 Quadratmeter umfassen. Durch die

Ansiedlung des Einrichtungshauses werden circa 200 bis 300

neue Arbeitsplätze erwartet.

Mannheim: „Das E“ bevölkert sich. Jetzt konnten Davut
Deletioglu, Geschäftsführer der Mannheim Taylor Hotel- und
Büroentwicklungsgesellschaft und Konstantinos Krikelis, bei

JLL für die Betreuung von nationalen und internationalen Miet-

interessenten und Eigentümern in der Metropolregion Rhein-

Neckar zuständig, zwei neue Mieter für das E-Gebäude vorstel-

len. Christian Römer, Finance Director Wolters Kluwer TAA
Germany berichtete, dass sein Unternehmen 1.900 Quadratme-

ter auf zwei Etagen für 90 Mitarbeiter angemietet hat. Der Umzug

Im Sommer 2021 werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

von eins rund 13.500 Quadratmeter des sechsgeschossigen

Büro- und Geschäftshauses beziehen. Weitere 5.500 Quadrat-

meter werden durch ein Hotel und kleinere Einzelhandelsge-

schäfte genutzt. In einer zweigeschossigen Tiefgarage 

und einem Parkhaus stehen Mitarbeitern, Kunden und Gästen

350 Pkw-Stellplätze zur Verfügung.

vom Standort „The Plant“ in den Green Business Park Mannheim

soll bereits im August erfolgen. 

Roman Juszczak, Vertriebsleiter Benteler Division Distribu-
tion Business Region Germany, belegt demnächst mit 32 Mit-

arbeitern 779 Quadratmeter im „E“ und verlässt damit die East-

site. Die Preise für die jeweiligen Büroeinheiten dürften nach uns

vorliegenden Informationen ca. 12,50 Euro pro Quadratmeter be-

tragen.

Mannheim: Sechs neue Rohbauten des Wohnentwicklers

Instone Real Estate sind planmäßig Mitte Mai im Quartier

FRANKLIN-Mitte fertig geworden. An der Thomas-Jefferson-

Straße in zentraler Lage des neuen Zukunftsquartiers entstehen

mit dem Projekt „living rooms“ 96 Eigentumswohnungen, von

denen Instone zum aktuellen Zeitpunkt bereits 88 Wohnungen

und somit über 90 Prozent verkauft hat.

„Vier der sechs modern gestalteten Wohnhäuser sind bereits

komplett verkauft. Das Interesse an den letzten acht Wohnungen

ist ebenfalls groß. Die Verkäufe stehen unmittelbar vor dem Ab-

schluss. Wir merken, dass wir ein attraktives Produkt am richtigen

Standort errichten“, sagt Harald Meerße, bei Instone für Baden-

Württemberg und Bayern zuständiger Geschäftsführer, der allen

am Bau Beteiligten für ihre zuverlässige Arbeit dankte. Die Fer-

tigstellung ist für Sommer 2020 geplant.

Johannes Fokken vom Mannheimer Planungsbüro Fischer Ar-
chitekten erklärte wie der Projektname „living rooms“ mit dem

architektonischen Konzept in Verbindung steht. „Charakteristisch

für die Gebäude sind die Fassaden mit ihren bodentiefen Fens-

tern. Hochbeete und Gemeinschaftsgärten umgeben die Objekte.

Die vorgelagerten Freibereiche fallen so großzügig aus, dass sie

sich auch als Außenwohnzimmer betrachten lassen – wie ein

Wohnzimmer im Grünen“, so Fokken.
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Mannheim: Der Stadtteil Käfertal wandelt sich im Vorfeld

der Bundesgartenschau zum beliebten Wohnstandort. Auf dem

ehemaligen Firmengelände der Draht Christ GmbH an der Wa-

chenheimer Straße errichtet der Projektentwickler Bonava ein

neues Wohnquartier, das insgesamt zwei Mehrfamilienhäuser

und vier Townhouses mit 52 Miet- sowie 26 Eigentumswohnun-

gen umfassen wird. Die geplanten Wohnungen, die im Herbst

dieses Jahres bezugsfertig sein sollen, bieten rund 45 bis 170

Quadratmeter Wohnfläche, zwei bis fünf Zimmer sowie je einen

Balkon oder eine Terrasse. Unterhalb des Quartiers ist eine Tief-

garage mit 78 Stellplätzen geplant. Weitere Parkmöglichkeiten

sollen im Außenbereich der Townhouses entstehen.

Den Mittelpunkt des Quartiers bildet künftig eine großzügige

Grünanlage mit Sitzgelegenheiten und mit Spielflächen, die zum

natürlichen Treffpunkt der Nachbarn werden sollen.

Deals & News

Heidelberg: Die Stadt entwickelt die Konversionsfläche

Patrick-Henry-Village (PHV) gemeinsam mit der Internationa-

len Bauausstellung (IBA) Heidelberg und weiteren Partnern zu

einer „Wissensstadt der Zukunft“. Im nächsten Schritt werden die

bestehenden Planungen in einem dynamischen Masterplan unter

Einbeziehung von externen Experten konkretisiert. Der Prozess

wird von der IBA Heidelberg in enger Abstimmung mit der Stadt

Heidelberg koordiniert. Der Masterplan wird dann voraussichtlich

im ersten Quartal 2020 die Grundlage für die weiteren politischen

Entscheidungen und die Bürgerbeteiligung bilden. 

Der südliche Bereich von PHV soll der Öffentlichkeit zugleich zeit-

lich befristet für Veranstaltungen unterschiedlicher Art zugänglich

gemacht werden. Beispielsweise soll das Metropolink-Festival

für urbane Kunst vom 5. bis 20. Juli 2019 ebenso im südlichen

Bereich von PHV stattfinden wie die Fachkonferenz der IBA Hei-

delberg, das IBA_LAB N°7, zum Thema „Digitale Stadt?“ am 20.

und 21. September 2019 oder das Bürgerfest der Stadt Heidel-

berg im Januar 2020. Zudem sind für die Bürgerinnen und Bür-

ger verschiedene Informationsveranstaltungen und Themen-

abende zu PHV vorgesehen.

„Wissensstadt der Zukunft“

Grundlage für den weiteren Prozess bildet die Entwicklungsvi-

sion von KCAP Architects&Planners: „PHVision“ setzt auf die

digitale Zukunft, neue Synergien von Wirtschaft und Wissen-

schaft, einen „Multi-Mobilitäts-Ansatz“, innovative Orte der Bil-

dung, zukunftsweisende Wohn- und Arbeitsumgebungen und

Versorgungssysteme sowie attraktive Freiräume. Die Ergebnisse

von „PHVision“ werden nun durch vertiefende Untersuchungen

von Experten in fünf Themenbereichen weiterentwickelt:

u Stadtbau-Typologien und Architektur

(bogevischs buero, München)

u Programmatische Profilierung und Nutzungsmischung 

(INITIALDESIGN, Berlin, mit Arup)

u Freiraum und produktive Stadtlandschaft 

(Studio Dreiseitl, Überlingen, mit Fraunhofer ISE)

u Multimobilität 

(urban standards, München, mit BuroHappold Engineering)

u Digitale Stadt 

(AIT, Wien)

Im Rahmen der beauftragten Untersuchungen finden Workshops

zur Vertiefung der Planungen mit Vertretern der beauftragten

Büros, der Stadtverwaltung, der IBA und KCAP statt. 

Die Fläche Patrick-Henry-Village befindet sich derzeit im Eigen-

tum der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA). Diese

unterstützt grundsätzlich die Aktivierung der Fläche. Wegen des

Ankunftszentrums des Landes für Menschen auf der Flucht auf

einer Teilfläche von PHV sollen sich Zwischennutzungen für Ver-

anstaltungen auf den südlichen Bereich beschränken.
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Mannheim: „THE SQUAIRE“ und die DB Station & Service

AG haben die TREUREAL Property Management GmbH (TRP)

für weitere fünf Jahre zum Verwalter der Gewerbeimmobilie über

dem Fernbahnhof des Frankfurter Flughafens bestellt. Das „THE

SQUAIRE“ ist mit rund 200.000 Quadratmetern Bruttogeschoss-

fläche und rund 140.000 Quadratmetern Mietfläche eine der

größten Gewerbeimmobilien Deutschlands. Teileigentümer des

Gebäudes sind die Deutschen Bahn AG und THE SQUAIRE
GmbH & Co. KG. Auf Grund der Eigentümerstruktur und Bau-

weise wird das Gebäude nach den Regeln des Wohnungseigen-

tumsgesetzes geführt. Wegen dieser speziellen Anforderungen

an das Immobilienmanagement  hatten die Eigentümer 2010 die

Expertise der TREUREAL Property Management GmbH hinzu-

gezogen. Seit 2015 ist die TRP als Verwalter nach WEG bestellt,

die Bestellung wurde nun um fünf Jahre verlängert.

Deals & News

Die TREUREAL Property Management GmbH, ein Unternehmen

der Immobiliengruppe Rhein-Neckar, betreut weitere  kom-

plexe Gewerbeimmobilien, die als Teileigentümergemeinschaf-

ten gefasst sind. So unter anderem der Hegau-Tower in Singen

mit rund 14.500 Quadratmeter Nutzfläche, ein Geschäftshaus auf

der Zeil in Frankfurt sowie verschiedene Einkaufscenter.

Heidelberg: GSK Stockmann hat die Roland Ernst
Grundstücks-Fonds 8 GmbH & Co. KG, Heidelberg beim Ver-

kauf eines großen Bürokomplexes in Heidelberg an eine Fonds-

gesellschaft der Tristan Capital Partners mit Sitz in London im

Wege eines Asset Deals beraten. Die Investitionssumme beträgt

rund 55 Millionen Euro.

Die in den Jahren 1991 und 1992 errichtete Immobilie befindet

sich in der Speyerer Str. 4 und 6 am Rande der Heidelberger

Bahnstadt und besteht aus einem Hauptgebäude mit drei Quer-

riegeln sowie einem weit sichtbaren Büroturm. Die vermietbare

Fläche von ca. 24.000 Quadratmetern erstreckt sich auf fünf Eta-

gen und den Turm. Zusätzlich stehen Forschungs- und Entwick-

lungsflächen in drei separaten Hallen zur Verfügung. Eine

rechtliche Besonderheit der Transaktion bestand darin, dass

einer der Ankermieter über ein Vorkaufsrecht an zwei der drei

Hallen verfügte, welches er zwischenzeitlich auch ausgeübt hat.

Dies erforderte in der Folge eine Teilung der technischen Infra-

struktur und eine Abtrennung des die beiden Hallen betreffenden

Grundstücksteils vom Gesamtgrundstück.

GSK Stockmann hat den Verkauf der Immobilie umfassend recht-

lich beraten und insbesondere den Kaufvertrag verhandelt. GSK

Stockmann berät die Roland Ernst Grundstücks-Fonds 8 GmbH

& Co. KG zudem im Zusammenhang mit der durchzuführenden

Realteilung.

Heidelberg | Mannheim | Ludwigshafen: GSK Stockmann

hat auch die Diringer & Scheidel Unternehmensgruppe beim

Verkauf des Großprojektes „LUV“ am Ludwigshafener Rheinufer

an das Münchener Unternehmen Dawonia (ehemals Gemein-

nützige Bayerische Wohnungsgesellschaft, GWB) im Wege eines

Forward Asset Deals beraten. Mehr zu dem Thema haben Sie

vielleicht bereits auf Seite 9 gelesen.

Mannheim | Ludwigshafen: Die FIM Unternehmens-
gruppe aus Bamberg, Spezialist für Handelsimmobilien, über-

nimmt das zehn Einzelhandelsobjekte umfassende KOBE-
Portfolio in ihren langfristigen Immobilienbestand. Das Paket mit

einer Gesamtmietfläche von 26.800 Quadratmetern umfasst vier

Fachmarktzentren und sechs weitere Einzelobjekte, mehrheitlich

Lebensmittelmärkte.

Die FIM erwarb die Anteile als Share Deal von der DIWG aus

Düsseldorf. Die Fachmarktzentren befinden sich unter anderem

in Mannheim und Ludwigshafen. Zu deren Mieter zählen die

Non-Food-Discounter KiK, NKD und TEDI, die Drogeriemarkt-

kette Rossmann sowie Lebensmitteldiscounter, Getränkemärkte

und sonstiges Gewerbe.

Die Objekte verteilen sich auf Bayern, Baden-Württemberg, Hes-

sen und Rheinland-Pfalz. 
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Mannheim: Engel & Völkers Com-

mercial Rhein-Neckar hat in beliebter

Wohnlage der Mannheimer Schwetzinger-

stadt ein sanierungsbedürftiges Wohn- und

Geschäftshaus mit fünf Wohnungen und

einer Gastronomieeinheit an einen lokalen

Immobilienentwickler vermittelt. Insgesamt

beträgt die Mietfläche ca. 369 Quadratme-

ter, die Mieteinnahmen liegen bei rund

25.000 Euro Jahresnettokaltmiete. Der

Kaufpreis lag bei knapp 2.300 Euro pro

Quadratmeter. Verkäufer war eine Privat-

person.

Das Eckhaus erfordert viel Entwicklungsar-

beit und Investitionen, da alle Wohnungen

modernisierungsbedürftig sind und die Rau-

cherkneipe im EG weder für die Mieter im

Haus noch die Kundschaft nachhaltig trag-

fähig ist. Auf Rat der Spezialisten von Engel

& Völkers plant der Käufer die Gastronomie

in Wohnraum umzuwandeln und darüber hi-

naus das Dachgeschoss auszubauen, um

der guten Lage des Hauses Rechnung zu

tragen. Der aktuelle Mietpreis liegt im

Schnitt bei 5,58 Euro pro Quadratmeter, für

modernen Wohnraum wird in dieser Lage

zwischen 10 und 14 Euro pro Quadratmeter

Miete bzw. deutlich über 4.000 Euro pro

Quadratmeter für Wohneigentum gezahlt.

Weinheim: In verkehrsberuhigter Lage

und fußläufiger Nähe zu Altstadt und Markt-

platz, entsteht auf insgesamt 1.352 Qua-

dratmetern Grundfläche ein neuer Gebäu-

dekomplex mit Eigentumswohnungen und

Stadthäusern. Die Gluza RealEstate

GmbH, ein Unternehmen der Gluza Group

aus Bensheim, ist Bauherrin dieses stadt-

bildprägenden Neubaus.

Im ersten Bauabschnitt entstehen zehn Ei-

gentumswohnungen, aufgeteilt in Zwei- bis

Vier-Zimmerwohnungen. Davon werden

n

zwei Wohnungen barrierefrei im Erdge-

schoss errichtet. Südlich angrenzend an den

Gebäudekomplex sind im zweiten Bauab-

schnitt drei moderne Stadthäuser mit jeweils

eigenem Grundstück geplant.

Ab Mitte Mai beginnen die Rohbauarbeiten

im ersten Bauabschnitt. In etwa Ende die-

ses Jahres erfolgen dann die Abbruch- und

Erdbauarbeiten im zweiten Bauabschnitt.

Geplantes Datum für die Übergabe des ers-

ten Bauabschnittes an die Käufer ist der 1.

September 2020. Die im zweiten Bauab-

schnitt entstehenden Stadthäuser sollen ab

November 2020 übergeben werden. 

Die Vermarktung erfolgt über die Immobi-

liengesellschaft der Sparkasse Rhein Ne-

ckar Nord mbH.

Alzey: Die Deutsche Reihenhaus baut

auf einer rund 18.200 Quadratmeter großen

Fläche an der Robert-Koch-Straße 37 Ein-

familienhäuser in serieller Bauweise. Der

Kölner Bauträger investiert in den Wohnpark

„Am Waldhang“ 10,5 Millionen Euro. Zwei

Haustypen werden in diesem Wohnpark an-

geboten: Ein Mittelhaus des Modells „120

m2 Wohntraum“ beginnt bei 219.990 Euro

inklusive Grundstück. Die Preise für eines

der Häuser „145 m2 Familienglück“ starten

bei 249.990 Euro. 

Die serielle Bauweise garantiert einen zügi-

gen Projektverlauf und damit auch Sicher-

heit für die neuen Eigentümer. Die Bau-

arbeiten auf dem Grundstück haben im

Frühjahr 2019 begonnen. Spätestens Ende

2020 soll der Wohnpark komplett fertigge-

stellt sein.
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